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Inhlllt Hnuptlklnttes . Abbildung Nr . 1. Spiclleppich für kleine Kinder (mit Dessin ). — 2. Kleid für Knaben von 2—3 Jahren (mit Schnitt ). — 3 und 4 . Nückenkissen . Plattstichstickerei und Filetguipüre . —5 und 6. Zw ^ Kragen lnpoint -Iaae -Stlererel (mit Dessin ). — 7 und 8. Handarbeitstäschchen mit xoint -russe -Stickcrci . — 9. Zwischensatz aus Frivolitäten . — 10. Spitze aus Frivolitäten und Häkelarbeit . — 11. Feder¬wischer mit Stirere » (mit Schnitt Und Dessin ). — 12.  Gehäkeltes Carreau zu Bett -, Wiegen - oder Tischdecken. — 13—15. Schlummerrolle mit gehäkelter Schutzdecke (mit Dessin ). — 10—19. Behälter zum Warmhaltengekochter Cler , Kartoffeln und dergl . — 20 . Rosette in venctianischer Stickerei . — 21 . Scifenläppcben aus Flanell . — 22 . Plattstichstickerei zum Nückenkissen (Abb . Nr . 3). — 23—27. Verschiedene Anzüge für Knabenvon 2 —12 Jahren (mit Schnitt ). — 28—33. Venchiedcne Anzüge für Mädchen von 2—8 Jahren (mit Schnitt ). — 34—36. Verschiedene Anzüge für Kinder . — 37—39. Verschiedene Coiffüren aus Spitze . Band und Blumen.— 40—54. Verschiedene Mvrgenhauben (mit schnitt ). — 55 . Mütze ans schwarzem Sammet für Knaben von 0—8 Jahren (mit Schnitt ). — 56 . Mütze aus blauem Tricotstoff für Knaben von 8— 1V Jahren (mit Schnitt ).— 57—59. Zwei Chennsets zu Kleidern mit eckigem oder herzförmigem Ausschnitt . — 00 . Schürze mit Bretellen für Mädchen von 4—0 Jahren (mit Schnitt ). — 01.  Schürze mit Bretellen für Mädchen von 3—5 Jahren (mitSchnitt ). — 02 und 03 . Schürze ans Batist für Mädchen von 4.—6 Jahren (mit Schnitt ). — 64. Schürze aus Batist für Mädchen von 1—3 Jahren (mit Schnitt ). — 65. Schürze aus grauer Leinwand für Mädchen von4—6 Jahren (mit Schnitt ). — 00— 68. Zwischensätze und Spitze aus point -laee -Band und Häkelarbeit . — 69 und 70 . Zwei Eckbordüren in poiuß -Iuee -Stickerei und Filetguipüre . — 71. Spitze in xoint -Iaea -Stickerei . — 72—75.Schuykisien mit gehäkelter Bekleidung . Häkelarbeit . — 76 und 77. ? c>iut -Iuee -Stickerei mit Unterlage , als Etui zusammen zu rotten . — 73. Bordüre in xoint -laoe -Stickerei . — 79 und 80 . Ausgeschnittene Taille aus blauemGrosgrain (mit Schnitt ). — 81 . Ausgeschnittene Taille aus schwarzem Grosgrain mit Achselspangen (mit Schnitt ). — 82 und 83 . Jacke mit Kettenstichstickerei (mit Schnitt und Dessin ). »Tlnlmlt dkg Suuulementq - Die Schnittmuster zu den Abbildungen Nr.  2. 11. 23. 24. 25. 27. 28.  30. 32. 40. 41,  42,43. 44.45.46,47.48. 55. 56,  60,  61.  62.  64, 65. 79. 81.  82. Die Dessins zu den Abb. Nr.1.5. 6.49. 51 und 82.5.5.^ .,»«.,^ . Beschreibungen zu den Abbildungen Nr . 2, 23, 24, 25, 27, 28,  30 , 32 . 34 . 35 , 36, 37 . 38, 39 , 40, 41,  42 , 43 . 45 , 46 , 48 , 55 , 56, 57 , 60 . 61, 62, 64 , 65, 79, 81,  82.

Spielteppich für kleine Kinder.
Hierzu die Abbildung Nr . I . — Dessin : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . VI,

Fig . 32 - 37.

Der Außcnrand dieses Spiclteppichs ist mit gestickten, die
alltäglichsten Gegenstände darstellenden Figuren verziert, welche
das Kind zum Sprechen anregen und somit ein Mittel zur Sprcch-
nnd Anschauungs-Uebung bilden sollen. Gleichzeitig dient der¬
selbe als Unterlage für das auf dem Fußboden spielende Kind.
Das Original , ein Quadrat von 134 Centimeter Größe, ist ans
starkem rothem Flanell , doch kann man einen solchen Tcppich in
beliebiger Größe und auch aus anderem Wollenstoff herstellen. Die
20 Cent, breite Bordüre besteht aus einzelnen im Stielstich mit
schwarzer Wolle ausgeführtenFiguren, von denen einige unter
Fig. 32—37 auf dem Supplement vorgezeichnet sind; andere Fi¬
guren wird man nach jedem beliebigen Bilderbuch leicht hinzu¬
fügen können. An beiden Seiten begrenzt man die Bordüre durch
eine rothe Wollcnlitzc, welche mit Fischgrätenstichcn von schwarzer
Mvoswolle aufgenäht wird. Den mittleren Theil des Teppichs
versieht man mit einer Unterlage von starkem Fries oder auch von
Watte, gibt dann dem Tcppich ein Leinwand- oder Kattunfutter
und begrenzt ihn mit Wollcnschnur. Derartige Tcppiche hat die
Tapisseriemanufaktur von
O. Krappe , Berlin, Leip¬
zigerstraße Nr. 129, vor-
räthig. v. lil,

Nückenkissen.
Plattstichstickcrci und Filet¬

guipüre.
Hierzu die Abbildungen Nr . 3 4

und 22.

Dieses Nückenkissen hat
28 Centimeter im Quadrat
und ist mit farbigem Atlas
bekleidet, welchen man mit
Plattstichstickerei und Filet¬
guipüre verziert hat. Für
die Bekleidung in Filetgui¬
püre arbeitet man einen
Fond im geraden Filet
von «0 Carreaux im Qua¬
drat in der auf der Ab¬
bildung Nr. 4 ersichtli¬
chen Stärke. Derselbe wird
in der Weise der Abbil¬
dungen Nr. 3 und 4 im
xoiut -cks-toile , poiirb-cks-
rsxrivs und x>oiot>ck'ssprit
durchzogen und mit Räd¬
chen verziert, doch bleibt der
mittlere Theil, welcher spä¬
ter herausgeschnitten wird,
frei. Die Plattstichstickcrci,
welche mit Abbildung Nr.
22 in Originalgröße gege¬
ben ist, wird mit Cordon-
uetscide in einer Schattirung
von der Farbe des Fonds
und mit Goldfaden(mit letz¬
terem die Aehrcn und Stiele)
im Plattstich ausgeführt.
Dann heftet man dem At¬
lasfond die Filetguipüre
auf, schneidet den mittleren
sreien Theil derselben her¬
aus und begrenzt die Sticke¬
rei, sowie den Filctfond
durch eine Filetspitze und
eine Rüsche aus pcnsäe At¬
lasband. Die Spitze arbei¬
tet man nach Abbildung
Nr. 13, Seite 74 d. B. Die
fertige Bekleidung wird einem

auf der Rückseite mit Atlas überzogenen Kissen von entsprechender
Größe aufgenäht, dessen Garnitur eine Spitze wie die zuvor er¬
wähnte und eine Rüsche aus Atlasband bildet.

s2Z,42<. 22,sg ?j ^v.

Zwei Kragen in point-Iaes-Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . S und S. — Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XXIX

und XXX , Fig . W und 00.
Diese Kragen , von welchen die Abbildungen Nr . 6 und s je einen Theil

in Originalgröße geben , sind in xvwt -Iaov -Stickerei ausgeführt . Wir lehrten
diese Stickerei und die verschiedenen dazu gehörigen Spitzeustichc aus Seite 4S
bis 4« dieses Jahrgangs.

Abbildung Nr . S. Dieser Kragen ist aus Guipnreschnur und der»
schicdcncn bei der poiut -Iuce -Stickerei gebräuchlichen Spitzcnsticheu hergestellt,
in der . Weise , wie die Abbildung Nr . SS aus S . 47 d. Jahrg . angibt . Die
Ausführung der Spitzenstiche lehrt die Abbildung Nr . S. Fig . 89 gibt die
Fortsetzung des Dessins bis zur Hinteren Mitte des Kragens.

Abbildung Nr . S. Dieser Kragen ist aus dem bekannten poiut -Iacv-
Bande , außerdem ans strohhalmbreitcr weißer Litze hergestellt . Die kleinen
Bogen am Anßcnrande sind mit Rädchen gefüllt , die übrigen Figuren sind
mit languettirten Stäben verbunden . Die Fortsetzung des Dessins bis zur
Hinteren Mitte des Kragens ist auf dem Supplement mit Fig . 99 vorge-
zeichnet . Auch kann man den Kragen nur mit Litze arbeiten,

ses .zl ?. isj 1.

Hr. 1. Sxicltexxiob kür kleine HinSer.
Dessin : Vorckers . ck. Huppt ., Xr . VI , Dig . 32—37.

Xr. 2. Xleiü kür Xnnben

Handarbeitstäschchen mit point-rnsss-Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 7 und 8.

Das Täschchen, zur Aufnahme kleiner Handarbeiten und
dergl. bestimmt, ist aus braunem Sammet , mit Stickerei von
Strohborte und dunkel- und hellbrauner Cordonnctscidc verziert.
Zu seiner Anfertigung richtet man aus braunem Sammet , Car¬
ton als Einlage und Taffet als Futter je einen Theil von 20
Centimeter Länge und 17 Cent. Breite her, schrägt denselben von
der Mitte aus nach den Enden hin bis auf 11 Cent. Breite ab
und zähnt ihn in Bogen aus. Für die Sousflets schneidet man
aus braunem Taffet in doppelter Stofflagc zwei je 14 Cent, lange,
10 Cent, breite Theile. Hiernach führt man auf dem Sammet¬
theil in der Weise der Abbildung Nr. 7 und 8 die Stickerei im
xoint - rnsss aus ; letztere Abbildung gibt einen Theil derselben
in Originalgröße nebst Anleitung zur Ausführung; man arbeitet
stets einen langen Kettenstich und befestigt diesen durch einen
kurzen einfachen Stich; die Stelle , an welcher die Nadel für den
nächsten kurzen Stich hineinzustechen ist, bezeichnet die Abbildung
durch einen Punkt. Anstatt der Strohborte kann man auch eine
Gold- oder Seidenlitze verwenden. Ist die Stickerei vollendet,
so heftet man Oberstoff und Futtertheil über der Cartoneinlage

zusammen, näht die Stoff¬
theile gegeneinander, legt
den Theil zur Hälfte seiner
Länge zusammen und ver¬
bindet ihn mit den Sousflets;
letztere hat man am unteren
Rande in dichte Falten zu
reihen, am oberen Rande
säumt man ihnen eine etwa
4 Cent, lange Gummischnur
ein. Zuletzt verziert man
die Tasche am oberen Rande
nach Abbildung mit Schlei¬
fen aus braunem Sainmct-
band und verficht sie mit
einem Bügel aus ineinander-
geflochtencn Seidenschnüren
und Quasten. Aehnliche
Täschchen sind beiO.Krap -
pe , Berlin, Leipzigerstraße
129, vorräthig. v. N.

Zwischensatz aus
Frivolitäten.

Hierzu die Abbildung Nr . S.

Dieser Zwischensatz eig¬
net sich zur Garnitur von
Blusen, Lingericn, Wäsche
und dergl. Man arbeitet
ihn mit zwei Schiffchen(Fä¬
den) und zwar beginnt man
mit dem mittleren Streifen
ans dreiblättrigen Figuren.
Zunächst werden Schürz-
und Einlagefaden zusam¬
mengeknüpft, dann schürzt
man nur mit einem Faden
eine dreiblättrige Figur , wie
folgt- 7mal abwechselnd3
Dpk. (Dpk. d. h. Doppelkno¬
ten, 1 Knoten links, 1 Kno¬
ten rechts) , 1 P. (Picot ),
danach noch 3 Dpk. und die
Knotcnreihe zum Ringe ge¬
schlossen; dicht daran einen
Ring aus 3 Dpk. , dem letz¬
ten  P.  des vorigen Ringes
angeschlungen, 4mal abwech¬
selnd3 Dpk., 1P ., dann noch

von 2—3 ckuüreu. ^ Dpk.: dicht an diesen Ring
Suppl ., Xr . V , Diu . SS- 31. einen Ring wie den ersten,



M ? gen , 3mal abwechselnd 2 Dpk . , 1 kleines P . , dann 2
M j längeres P, , 4 Dpk . ; je nach Cent . Fadenzwischenr »,
M schürzt man 2 Ringe wie den zweiten und dritten Ring der
M dann nach V« Cerst . Fadenzwischenraum einen Ring wie den ech
M Ring , welchen man jedoch , anstatt das erste P . zu bilden , de»,ls
M ten P . des vorigen Ringes anschlingt . Dann knüpft nmn z!
M fang und Ende des Arbeitsfadens zusammen , so daß der er
^ und letzte Ring dicht aneinander treffen und die Reihe zur Rundix
M geschlossen ist . Hierauf nmhäkelt man den Verbindungzsts
W zwischen je 2 Ringen in der Weise
M der Abbildung mit festen Ma-
A , schon. Hiermit ist eine rosctten-
K ähnliche Figur vollendet ; die ^
A- übrigen roscttenähnlichcn Fi - A

guren hat man stets der
W' vorigen Figur nach Ab-
W bildung anzuschlingen.
M Der zwischcnsatzähu-
M liche Streifen der
U Spitze besteht aus
M zwei Reihen gc- M
M . geneinander
W , gekehrter
M Ringe;
M jeder

welchen man jedoch , anstatt das erste P . zu bilden , dem letzten P.
des vorigen Ringes anschlingt . Nach Vollendung dieses Ringes
schlingt man dem ersten Ringe der dreiblättrigen Figur an , dort,
wo dessen Knotenreihc geschlossen ist , wendet die dreiblättrige Figur
abwärts und arbeitet * über den Einlagefaden einen Bogen aus:
2 Dpk ., 1 P ., 3 Dpk ., 4mal abwechselnd 1 P ., 3 Dpk ., dann noch
1 P . u . 3 Dpk . ; hierauf schlingt man dem mittleren P . des letzten
Ringes der dreiblättrigen Figur an , wendet die Arbeit und schürzt
über den Einlagcfaden einen zweiten Bogen aus 5mal abwechselnd

3 Dpk . 1 P ., dann noch 2 Dpk . Jetzt
H wird die Arbeit wieder gewendet

und es folgt eine dreiblättrige Fi-
gur , wie die vorige ; doch hat man,

anstatt das mittlere P . des ersten
Ringes zu bilden , dem letzten

P - ^ ersten Bogens anzu-
schlingen , diese dreiblättrige

Figur muß , wie die Abbil-
dung zeigt , nach der an-

dtw m̂ Seite gerichtet
sein . Man wendet

wieder die Arbeit
und wieder-

vom *,
bis der

gMMMzMWM

Rückenkisssn . ? lg,ttstiollstiolr «zröi
unci lRlotAuixürs.

SDpk,i ! . .
4 ' Dpk .,l!

i Dpk ., i P,
WH Dpk . Zwiß du
sWM diesen Ringen , ^ ein

che in der Wcht uei
Abbildung aneinch am

und den rosettcnähH Sä
Figuren angeschl» mi

werden , bleibt stets ein:
Cent . Fadcnzwischcnraum . Z
i27,SS4; I I

Xr . 6 . Ikeii eines Xra-
Aens in xoint -lace -Stik-
kersi . DorisetrungaesDes-
sins : DUeks. 4. Zuppl . , Xr.
XXX , ? !? . 30. ss. 4. Extra¬
blatt S. 4Z—48 <1. labrz .).

Xr . 10 . Sxit -:o ans LrivW ^ W
nnä Xäkelarbeit -:u Am n,

Dineerien nnä äerßl . veinn
Halst
Püre-l

Xr . 3 . AtviscNensat ? aus
Frivolitäten 2u Linsen,

I -in ^ erien nnä äer ^ I.

Xr . 11. LecterviseUer nrit Stickerei.
Lcbuitt nnä Dessin : Dtteks . 4. Suxxl , Xr . XXVII,

Dig . 87. ^
Xr . 12 . kekäkeltes Larreau su Lett - , IViegen - oäer

lisckäeckeu.Xr . 4 . liieii äer LiletFuixüre -Lekisiäung /.ur.i Rückenkisssn
(XU . xr . z). OriAiualArösss.
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obere Hälfte mit Spitze und längs dieser Spitze n»f der Außen»leite mit Krenznaht von Zwirn , ans der Jnnenscite mit Kreuz-
naht von rother Mooswolle. Das Filetguipure -Carreau umgibt
man gleichfalls mit Krenznaht aus Zwirn . Schließlich näht man
beide Hälften längs zweier aneinander treffender Seiten zusam»
mcn. Knöpfe und Schnnrschlingcn dienen zum Schließen. Die
Abbildungen Nr . 16 und 17 zeigen die Anwendung des Behälters.I2S.4IS. iss D.

Rosette in venetianischer Stickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . 20.

Diese Rosette eignet sich zur Verzierung von Kravatten

Nr . 13. Selllummerrolle mit ^ elläkelter Svllutnlleoks.
(Uier -nr Sie L.PP. Nr . 14 null IS.) Dessin

Rüeks . <1. 8ui>i>I., Nr . XXVIII , Dig. St

Nr . 17. Lelläiter rnm tVs .rrnpg .Iten ßekookter Hier , Xartotkeln
nnä (iergl . Oösolllosssil . (liieren ckio^ .bll. Nr . 16, IS null lg .)

Behälter

Nr . IS . Ddsil äer Stickerei nur Sedlnmmsr.
rolle <̂ .Kb. Nr.  IS ). OriZiDlilßrösss.

Nr . 22 . kinttstiollstickersi ?um Rücksukisssii lXdll. Nr . S).Nr , 21. SeikenISxpclieu uns ? 1llne11.
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Ar . 23 . ^ .n^nss kür Lnalzen von 10 — 12 5aüren . Nr . 24 . ^ .n^u^ kür Xnaden von 3— 5 5nkren . Nr . 25 nnä 26 . Heder - iekkleiä kür Xnaden von Nr . 27 . ^ .n - nx kür Xnadon von 6 8 läkrk
Lvdnitt unä LoselrreiduQS : Niwlcs. ä . Zupxl ., Nr . IX , j Lcdnltt nnü LsselirsiduQS : Niielcs. 4. Luxpl ., Nr . X, Z —4 ö'g.üren . Nüelc- unä Voräsransiolit . Zelnritt uu4 Ledvitt uvä VesedrsiduQS : . Luxxl.,

42—54. NiK. 55 58. LeseliroilzuiiA : Nüelcs. <1. Luxpl ., Nr . XII , Ni? . 61 63.
^5 ' . 23 — 27 . Vkiseliioüenö ^ n/ö ? o ti 'iv Lnnden von 2 — 12 .lolnou . ^

Nr . 30 nnü 31. Nleiü kür Hlüüoken von 6 — 8 Nr . 29 . Xleiü kür Î üüelien von 2 — 3 3nüren.
3»ürell . VorSer - s -kllitt Nllä IZ°- v °ra °r °il-i--kt (2u lldd . Nr . 28̂ ) s °k^ tt mvl L°-
-°w °idu -.8 : Vorüors . -1. Suxxl .. Nr . m . ? -S. 18- 1°. °°ür °.dui .s - Voräors . a . Sui-xl .. Nr . II . x -s , 3- 12.

^1 -. 28 — 33 . Verseliieäeno Xn ?. üxo tur Niiäelrvn von 2 — 8 .1 :iliren.

Nr . 32 uuä 33 . Xlsiä kür Aüüedsii vo» '
^g.ürvn . Vorüer - nnü Niwlcansioüt . goüniit

svIiroidunA: Vor4ers . 4. Lilppl ., Nr . I , l 'i?' .̂47.1^
!lÄZlzg

ä. x

Nr . 28 . Xlviä kür vrääoken von 2 — 3 3aüren.
DückavsiLlit , (Hierzu 4is Nr . 29.) Loünitt un4
LLsedreidnnA : Voräers . 4. Luxxl ., Nr . II , ? i? . 8—12.



ringsum mit Spitze begrenzt und an ihrem vorderen Rande in Falten
geordnet ist . Hinten näht man dem Fond einen fächerförmig in

Falten arrangirtcn , 1 Cent , breiten , mit Spitze begrenzten
Mullstrciscn aus . so dah derselbe auswärts gerichtet ist.

Ausserdem bringt man daselbst eine Echarpe aus einem
. IS Cent , langen gestickten Einsatz an . welcher an bei-

den Längcnseitcn und dem unteren Ouerrandc mit
2 Einsätze », austcrdeni mit Spitze begrenzt ist.

Den Ansatz dieser Echarpe deckt eine Halbrosette
aus dem breiteren blaue » Bande isiehe die

Abbildung ). Eine eben solche Halbrosette
, ist vorn an der rechten Seite der Haube

angebracht . Die Bindcbänder sind a»
, -ex , -z- einem Längcnrande und am untere»

- xXI . ^ Rande mit einem 2 Cent , breiten
s stst x̂tV / Mnllstrcifen in doppelter Stostlage
^ besetzt und mit Spitze begrenzt.

Oben aus dem linken Bindebande
V s - i eine Schleife.

Morgcnhanbe mit
rosa Taffetband.

Hierzu die Abbildungen
Nr . II und 52.

Der Fond dieser Morgcn¬
hanbe wird nach dem Schnitt
der Morgcnhanbe . Abbildung
Nr . 45 , Fig . 78 . ans Steif¬
tüll hergerichtet und rings¬
um mit Drahtband und 1
Cent , breiter Einsassung von

rosa Band versehen . Am
vorderen Rande des Fonds

bringt man eine Frisur aus

Nr . 34 . A.N2UA kür Xnastkn von 2 — 4 Castreii Nr . 3S . llnnu ^ kür liläScuen
von 7 - 3 ckastren.

Nr . 36 . llnnuss kür IcküScsten von k — 8 -lastrou

Nr . 40 . Näustosten aus lüll , Sxit ^ s
unä rotstem Sg.nnnetsta .nS . Vorder-

ll-nsieltst . <Hiorüu Sie ästb . Nr . 53 .)

'>Sili >i>I., Nr . XIX , Vjg . ?g.

Nr . 38 . Loikkürk aus veisser LlonSk,
lilakrosgrainstanä unS stVinSen ^veißkn

Nr . 41 . stlorgeustaustk init scstvarnem
Sannnotstanä.

Sastnitt unck LooaliroilmnF : Vorckero.
(l. Snppl ., Nr . VIII , Nix . 40 nnck 4l.

Nr . 42 . tzlorgenstausto mit xrünem
Atlasstanä . Lsitsnaiisiostt.

Nr . XVII ^ Nis . 73 nnck 74 .^

/ - -xx .

Nr . 37 . koikküre aus veisssr Llouäo,
SannnststanS unS Rosen.

Nr . 44 . ilor ^ enstaustk nrit rosa DaKetstanS.
I^ÜestUIlLiellt . snioreu Sie Itbb . Nr . 52.

Solmjtt : s . Aüalea . ck. Snpgl ., Nr . XXI,
I-' i« . 73.

Nr . 43 . ülorßknstauds nrit stlauein KrosFrain-
^ stanSo.

Salinitt uuck IZesastroibnnA : Räoles . ck. Suppl,
Nr . XVIII , Vig . 75.

Nr . 46 . lilor ^ onstausto mit lila lttiasstanä
Vordsransielit.

(Hieran clis ^ .dd . Xr . 49 .) Leknitt unü Lo-
sekrsidunF : Vorders . ü . Suppl ., Ar . VII,

38 un4 39.

Nr . 45 . Älvr ^ öuliaulze mit rosa,
^tlasdauä.

Lotmitt uvll LesdireidunF : Nücks . cl.
Suppl ., Xr . XXI , ri ? . 73.

Nr . 39 . voilkure aus sedvar ^ er 8xit2ö,
rotlieiu (lrosssraiuliauä uuä Roseu.

Xr . 48 . Klor ^ euliaulze uiit lila (5ros
^raiuliauÄ . Zolinitt nucl LeselirsidunA -

RUeks . ci. Lupxl ., Xr . XX , ViZ . 77.

47 . ^lgr ^ öuliaul )o uiit dlaus .u
-la8lzg.iiH . Leiinitt : g. Voräerz.

u- Lnppl ., Xr . VIH , 1'' !? . 40.
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einem 3 Cent , breiten,
mit 1 '/» Cent , breiter
Spitze begrenzten und
in Tollfalten geordne¬
ten Mullstreifen an,
doch so , daß die unte¬
ren Enden des Fonds
je etwa 5 Cent , lang
frei bleiben . Den An¬
satz der Frisur deckt
ein 2 '/» Cent , breites
rosa Taffetband und
in der vorderen Mitte
des Fonds eine Schleife
aus solchem . Band
und Schleife zum
Theil deckend , wird
eine zweite Frisur an¬
gebracht . In der Hin¬
teren Mitte des Fonds
befestigt man zwei je
23 Cent , lange , 7 Cent,
breite Mull - Enden,
welche am Außenrande
mit 1 Cent , breitem
gesticktem Mull -Einsatz
und Spitze begrenzt
sind ; den Ansatz dieser
Enden decken 2 in glei¬
cher Weise verzierte

Chenuset , »W be

hinten gcsch^ ^
w >rd , ist vorn » -u
nnem cingchk S
Theil aus N

^ m
Hakelarbeit ^
sehen . Betreffs j, 4
Ausführung dtz ai
Theils s. d . Abli sa
düng Nr . k? x,' L>
die dazu geh^ 2
Beschreibung , z, ^
Halsbündchen I be
den zwei V

Inos - Bänder , vt zu
che wie die bch A
inittlercn

der Abbildung
67 mit 2 Tonn
Luftin . -Bogcnin
bunden sind . Ti,i

Hr . 56 . ltlütss aus
vlausm Lrivotstokk kür

Xuabeu vou 8 — 19 dalireu.
SoUuitt und Desckreiduog:

Rucks . d . Sunxl ., Xr.
XV , Rig.
69 und 70.

Xr . 55 . klütss aus
seliivarsem Sammet kür

Xuadeu vou 6 — 8 dalireu.
Scknitt und Rosokreikung:

Rucks . li . Lupxi ., Xr.
XVI , Rig . / M
71 und 72.

Xr . 49 . lllorgeudaube
mit lila Ä,tlasl >aud

lmit Stickerei !. i
Vorderunsiekt . (2u VNdi
Xr . 46 .) Ncdnitt , Dessin
und ResciireibunF : Vor-
ders . d . Suppl ., Xr . VII,

Rig . 38 und 39.

Xr . 59 . ülorßsudauvo
mit rosa Krosgraiu-

^ baud . Leknitt ^ s . Rllcks.
d , Suppl ., Xr . XVIII,

INA. 75 . DoseiiroidunA:
Vorders . d . Luxpl.

Xr . 57 . Lüemisct suXleideru mit eckigem oder
lisrskörmißeiii ^ ussckuitt . sIIicrrudie .4Nb,Xr,58,)

Ar Xr . 53 . Xäuvckeu aus
lüll , Sxitse und rotkem
Lammetkaud . Löitsrl -tii-

sieilt . (2u ^ .dd . Xr . 40 .) Scdnitt

Luxni ., Xr . XIX , Rig . 76.
Xr . 54 . ltlorßeuliaude mit
ßrüuem Htlasbaud . Rück-
ansiotit , <üu ikvli . Xr . 42 .)

d ^ uprN, " xr ^ XVII, ' ^ i^

^ HK

Xr . 51 . klorAkuliaulie mit Stickerei
uud xrüuem Sammstbaud . Scdnitti s.

Vorder », d . Suxxl, , Xr , vm , Riß . 40 und 41.
Resclireikung - Vorder », d . Suux I.

Xr . 52 . Slorgeukaube mit rosa
laSetkaud . Vorlsraiisietit.

(2n Viii >. Xr . 44 .) Sokniti : s . RUcks . 1
SunnN , Xr , XXI , Z' ig , 78 , ^

Xr . 59 . llkemiset
su Xleideru mit

eckigem oder kers-
körmißsm Ä.us-

soliuitt . (Iliersu dig
Xdb . Xr . 67 und 68 .)

Xr . 69 . Lcliürse mit Rretelleu kür lllädclieu

vou 4 — 6 dalireu . 8cknitt und ReselireikunA:
Rucks , d . Suunl ., Xr . XXIV , Dig . 83.

Xr . 67 . 2visvIioosaU

xoiut - lace -Raud uud W
arvsit  SU  I -iu ^ erieu u. !

Xr . 63 . Ilieil der Stickereikordürs sur Scliürss

Xr . 58 . Dessiu sum Durclisietieu vou lüll.Xr . 69 . Xckbordüre iu xoiut - Iace - Stickersi su ikasclieutüclieru,
veckeu u . s . V . sx, d . Rxtrnvlatt , 8 . 4S—48 d . dalirg ) .

Xr . 79 . ückkordüre iu ? ilet ^ uixüre su 7asclieutücdöN >i
^ veckeu u . s . vv.
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beiden übrigen Bänder , doch hat man
icht statt der je 9 Luftm , nur 5 Luftm,
»n häkeln. Dann faßt man je 2 Luftm .-
Stäbe zwischen den Bändern in ihrer
Mitte mit einem Languettenstich zusam¬
men; in der Mitte des Zwischensatzes
umfaßt man je die an einer Seite durch
4 f. M . getrennten beiden Luftm .-Stäbe,
au den Außenrändern desZwischen-
atzcs je die dicht neben einander liegenden

Luftm.-Stäbe (s. d. Abbildung ) ; nach je
2 verbundenen Luftm .-Stäbcn muß etwa
-/. Centimeter Fadcnzwischenranm blei¬
ben. Schließlich umwindet man den freien
Verbindungsfadcn zwischen den Stichen
zurückgehend mehrere Male mit dem
Arbeitsfaden.

Abbildung  Nr.  67.  Vier xoint-

WSZMxxeW?
werden je besonders gearbeitet . Man be¬
ginnt den Fond mit einem Anschlage von
10  M . Waschen ) , schließt denselben mit
i f. K. (festen Kettenmaschc) zur Run¬
dung und arbeitet dann wcitergehmd die
1. To nr : 2 P . (Picots ) auf jede M .; zu
Herstellung jedes P . nimmt man eine
Schlinge aus der betreffenden M . aus,
häkelt 1 Luftm . (Luftmasche) und zieht die
Schlinge auf der Nadel 1 Cent , lang aus.
Am Ende der Tour arbeitet man 3 Luftm.
statt des letzten P . 2. Tour . Um jedes
P . der vorigen Tour 1 f. K. , nach jeder f.
K. 1 Luftm . 3. Tour ! 1 P . von 1 Cent.
Länge auf jede M . der vorigen Tour.
4. Tour wie die zweite Tour . Die 3. und
4. Tour werden noch 2mal wiederholt , in
der 6. Tour hat man jedoch die f. K. recht

laoo -Bänder in der Weise der Abbil¬
dung mittelst f. M . und Luftm . ver¬
bunden , bilden diesen Zwischensatz.
Die Abbildung läßt die Ausfüh¬
rung deutlich erkennen.

Abbildung Nr . 63. Diese
Spitze besteht zunächst aus 2
Touren Luftm . - Bogen ; jeder
dieser Bogen zählt 1 f. M .,
5 Luftm . 3. Tour : * 1 f.
M . um den nächsten Luftm .-
Bogen der vorigen Tour,
3 Luftm . , 2 durch s
Luftm . getrennte Stäb-

chcnmaschen um den
folgenden Luftm . - Bogen,

3 Luftm . und vom * weiter¬
gehend wiederholt.
ssz.soo. Z01. s»2j N.

Ar. 7S. Ratte in Riletxuixürs
aus tloräonnetivolle.

(I?ll itdd. Ar. 72.)

Zwei Eckbordüren.
?oint -1nos - Stickerei und Filctguipüre.

Hierzu die Abbildungen Nr . Kg und 70.
Beide Bordüren können als Umrandung von Kisten, Decken, Antimacasiars

oder zu Taschentüchern verwendet werden. Die Eckbordüre. Abbildung Nr . kg. istin voiut-laco-Stickerei herzustellen. Die Ausführung derselben nebst den dazu ge>
hörigen Spitzcnstichen wurde in dem mit Seite 45- -̂lZzum Bazar 1870 gegebenen
Extrablatt eingehend gelehrt̂ Die Eckbordüre, Slbbiwüng Nr . 70, ist in Filetgui-pure gearbeitet ! der gerade Filetfond
ä'esvrit , xoint - cko- toilo und
xoillt-üo-roxriso dnrchstovst! die
kleinen Pleinsiguren werden aus
Rädchen gebildet, welchen je ein
im Wickelstich ausgeführtes Kreuz
ausliegt. sss,2»sj v. 51.

SPihe in point-
Ities-Stickerci.

Hierzu die Abbildung Ztr. 71.
Diese Spitze ist zur

ist in der Weise der Abbildung im xoint-

Hr. 73 . ^ nskällinnA äerRiootdorts
2um  Lcvutrstissen <5bv , Ar. 72).

Ar . 72 . Zollutrstissen mit ßelcäkslter RekleiäunA.
(Hierzu ckio.4.VV, Ar. 73—75.)

lose zu häkeln und keine Luftm . nach
denselben zu arbeiten . Mit der 8.
Tour , welche wieder aus f. K. und

Luftm . besteht, ist der Fond voll¬
endet. Vor Ausführung der Bor¬

düre häkelt man mit grüner Cor¬
donnetwolle ein längeres und

ein kürzeres Ende schmaler
Picotborte , welche Mignar-

dise imitirt und folgender
Art ausgeführt wird : * 2

Luftm ., die Schlinge auf
der Nadel ^ Cent,

lang zueinem P . aus¬
gedehnt und die Na¬
del aus dem P . her¬
ausgezogen . Alsdann
zieht man den Arbeitsfa¬
den als Schlinge durch die
1. Luftm ., wobei man um das
zur Rechten befindliche Glied die¬
ser M . zu stechen hat (auf Ab¬
bild . Nr . 73 das mit der Pfeil¬
spitze bezeichnete Glied ) , häkelt
2 Luftm . und zieht die Schlinge auf der Nadel zu einem ^ Cent,
langen P . aus . Hierauf wieder die Nadel aus dem P . gezogen und
den Arbeitsfaden als Schlinge durch die erste der zuletzt gearbeiteten
2 Luftm . gezogen, wobei man jetzt um das zur Linken befindliche
Glied der Luftm . zu stechen hat und vom * weitergehend wiederholt,
bis die Borte je an einer Seite 60 P . zählt . Das längere Ende Borte
muß je an einer Seite S04 P . zählen . Abbildung Nr . 74 gibt einen
Bogen der Bordüre . Zunächst häkelt man für den inn«rcn Theil eines

solchen Bogens 1 St.

Ar . 74 . Ilioil äer Roräürs 2UM
Seliutakissen Ar. 72).

OriAinalArössö.

von Dcckcn, Kissen, Rouleaux , Vorhängen u. dgl.
geeignet»I,d  wird mit xvint -laoo-Vand und Zwirn in der Weise ausgeführt , wie es
das mit Seite 45—48 zum Bazar 1870 gegebene Extrablatt lehrt . Man kann die
Spitze auch als Lambrcquin zur Verzierung von Etagdrcn , Körben u. s. w. verwen¬de» ; man wählt dann zu ihrer Ausführung statt des xoint -Iaco-Bandes farbige Sei¬den- oder Wollcnlitzc, statt des Zwirns Cordonnet - oder Nähseide von gleicher Farbe.r ; 51.

Tchuhkiffeu mit gehäkelter Bekleidung.
Hierzu die Abbildungen Nr . 72—75.

Dieses ruude Kissen ist zunächst mit grünem Kaschmir überzogen,
dann auf der Außenseite mit einer gehäkelten Bekleidung von grüner
Cordonnctwollc versehen. Es hat 30 Centimeter im Durchmesser und
wird mittelst grüner , mit Quasten verzierter Wollcnschnürc aufgehängt.
Der mittlere Theil der gehäkelten Bekleidung (Fond ) und die Bordüre

Ar . 77 . Roint -laee -Stivliersi mit linterlaAS,
als Rtui ausammengerollt . 5.IW. Ar. 70.)

(Stäbchcnmasche ) in das
13. und 14. P . der län¬
geren Picotborte (vom
Anfange gezählt ) , so daß
beide Picots zusammenge¬
faßt sind, dann noch 8mal
je aus die beiden folgen¬
den P . 1 St . Hierauf

f. K. in die zuerst gehäkelte

Ar . 76 . Roint -Iace -Stiolcerei mit Unterlasse , als
Rtui 2Usammen2urollen . (Nierru ckio ltdb, Ar. 77.)

wendet man die Arbeit , häkelt 5 Luftin . , 1
St ., 1 St . in das freie P . nach der ersten St ., dann die' Arbcit gewen¬
det und zurückgehend um den Luftm .-Bogen , 5 f. M ., 1 St . in das
nächste freie Picot , * dann die Arbeit gewendet, 5 f. M . auf die zuvor
gearbeiteten 5 festen M . (man sticht hierbei stets um das Hintere Maschen-
glicd) , 1 St . in das nächste freie P . und vom * noch 4mal wiederholt.
Alsdann wendet man die Arbeit und häkelt zurückgehend, 4 f. M . auf
die 5 festen  M.  der vorigen Tour , 1 St . in das nächste noch freie P .,
* dann die Arbeit wendend, 4 f. M.  auf die vorigen 4 f. M ., 1 St.
in das nächste noch freie P . und vom letzten * noch 6mal wiederholt.
Schließlich häkelt man in gleicher Weise noch 6mal je 3 f. M.  auf
die vorige Reihe f. M . , wobei mqn wiederum die Arbeit stets zu
wenden hat , nach je 3 f. M . 1 St . in das nächste noch freie P . der
Picotborte . Nun legt man die kürzere Picotborte an und häkelt im

Ar . 78 . Roräürs in xoint -laoe -Sticllersi 211 veeüsn , Rouleaux , llnterärmeln unä äerssl . <>, ä-w üxtrndlntt , S. 45—48 ck. lalnx, ).



Anfang und Ende jeder Picotbortc zusammengenäht . Um den
Anßenrand der Bogen häkelt man , in der unteren Mitte eines
Bogens beginnend , 1 f. M , um die beiden mittleren P . daselbst,
so daß diese zusammengefaßt sind , * 5 Luftm, , 1 f. M , um die bei¬
den folgenden P, , vom * noch 6mal wiederholt . Dann 5 Luftm .,
1 f. M . um die beiden folgenden P ., 1 f. M . um die beiden fol¬
genden P . , 1 f. M . um die 3 folgenden P . , 2mal je 1 f. M.
um die beiden folgenden P ., 2 Luftm . , dem zuvor gebildeten
Luftm .-Bogen mit 1 f. K . angeschlungen und 2 Luftm . z 3mal
abwechselnd 1 f. M . um die beiden folgenden P ., 2 Luftm . , dem
gegenüber liegenden Luftm .-Bogen angeschlungen und 2 Luftm . ;
4mal abwechselnd 1 f. M . um die beiden folgenden P ., 5 Luftm.
In dieser Weise fährt man fort , bis sämmtliche Bogen an ihren
Seitcnrändern verbunden sind , dann schlingt man der ersten
f. M . dieser Tour mit 1 f. K . an . Schließlich häkelt man um
jeden Luftm .-Bogen am Außenrande der zur Rundung geschlosse¬
nen Bordüre nach Abbild . Nr . 74 Bogen aus f. M . und St . und
verbindet Fond und Bordüre mittelst f . K . , wobei mau um die
freien P . am Jnnenrande der Bordüre und um den Anßenrand
des Fonds zu stechen hat . Dann wird die gehäkelte Bekleidung

zwischen feuchten Leincntüchern glatt geplättet und auf
dem oben erwähnten , mit Roßhaar gefüllten Kissen fest¬
genäht . Die Schnur wird nach Abbildung angebracht.
Statt der gehäkelten Bekleidung kann man auch eine mit
Cordonnetwollc in Filctgnipüre gearbeitete Bekleidung
wählen . Man arbeitet dann für den Fond einen er-

^ forderlich großen runden Filetthcil , für die Bordüre die
M nöthige Anzahl einzelner Patten von der Form der mit
M Abbild . Nr . 75 gegebenen Patte . Patten wie Fond
W- werden ringsum lauguettirt . Dann durchstopft mau
M den Filet nach Abbildung Nr . 75 ini poiut - ü 'ssxrib

und poinl -cls -rsxriss . N.

M Stickerei mit Unterlage als Z
Etui zusammengerollt.

Hierzu die Abbildungen Nr. 7ö und 77.
Tie Abbildungen Nr. 7K und 77 lehren unsere Leserinnen ein

Ilr . 80 . 7t.usAekctinitt .euL Taille uns blauem KrvSArain . I!
anstellt . (Xu ^bb . Xr . 79.1 Lolinitt  uncl  NaecbreibunA : Volte

a. Sui'iil., Xr. IV , I'ig. 17—25.
Xr . 79 . ^ .usALscbuittLus Taille aus blauem tlrosAraiu.

Vorcisransiellt. <nier2u Mo ilbb . Xr . 80.>
Lobnitt unck LosvbreidunF: Vorckers. ck. kuxxü., Xr. IV , 1-IF. 17—25.

Anschluß an die letzte St . 1 f. M . in das nächste P . der kürzeren
Picotbortc , 1 Luftm . , 1 f. M . in das nächste P . der kürzeren
Picotbortc , 1 Luftm . , 1 f. M . in das nächste P . der kürzereu
Picotbortc , 1 f. K . in die nächste St . an der andern Seite des
Bogens ; nun wird der Faden befestigt und abgeschnitten . Die
nächsten beiden Picots der kürzeren und der längeren Picotbortc
werden aneinander genäht , wobei man je 1 P . durch das andere
zu ziehen hat . Im Zusammenhange mit diesem werden die

welche sich zur Garnitur von Tccke». Kissen, zu offene» Unterärmcle, l
breguins u. j. w. eignet. Tic Ausführung dieser Stickerei, sowie ins
gehörigen Spitzcnstichc lehrten wir in dem Extrablatt Seite 15!-
dieses Jahrgangs . r

Tic nächste Arbcitsnninnicr enthält : Verschiedene Anzüge. Pll
Talinas und Lingerien für Confirmandinncn und Commnnicantiiinni.r
Blusen. Fichus, Morgen« und Hausröcke. Proincnadcnanzüge. Regreit

hohe !t.

UN md?
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